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Aus der Region

TuS KK lädt
zur Sitzung

KATZENELNBOGEN. Die
Mitglieder des TuS Kat-
zenelnbogen / Klingel-
bach treffen sich am Frei-
tag, 4. September (20
Uhr), in der Stadthalle in
Katzenelnbogen zur Ge-
neralversammlung. Der
Verein weist auf die Ein-
haltung der Vorschriften,
zum Beispiel Mindestab-
stand von 1,5 Metern, hin.
Name, Vorname, Adresse
und Telefonnummer sind
schriftlich einzutragen
und diese Daten werden
für vier Wochen aufbe-
wahrt. Hände sind bei Be-
treten der Stadthalle zu
desinfizieren. Entspre-
chende Reinigungsmittel
werden bereitgestellt.
Mund- und Nasenbede-
ckung sind mitzubringen
und beim Betreten und
Verlassen der Halle zu
tragen. Infos unter
www.tuskk.de. -red-

Pässe mit
Fingerabdruck

HOLZAPPEL. Das Bür-
gerbüro in Holzappel war
wegen einer erforderli-
chen Software-Umstel-
lung geschlossen, jetzt
sind die Türen wieder wie
gewohnt immer diens-
tags geöffnet, aktuell zwi-
schen 16 und 17 Uhr.
Auch Personalausweise
mit den digital im Chip
hinterlegten Fingerab-
drücken sind erhältlich.
Auch die Ausstellung von
Reisepässen sowie die
melderechtliche An- und
Ummeldung sind nun in
Holzappel möglich. Auch
der Ortsbürgermeister
Harald Nöllge begrüßt
den erweiterten Service
sehr, denn „Holzappel
wird durch jede zusätzli-
che Dienstleitung, die vor
Ort erbracht werden kann,
als Mittelpunktgemeinde
für die gesamte Region
Esterau gestärkt – und
die hier lebenden Men-
schen brauchen nicht
mehr für ihren Personal-
ausweis nach Diez fah-
ren“, wie er hervorhebt.
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Ausstellung der Lahn-Artists
beschäftigt sich mit „über LEBEN“
Gruppe „Kunst und Natur“
lädt zum Tag der offenen Tür ein S. 2

Ikke Hüftgold und Kathy Kelly
steuern dem Finale entgegen
„Promi Big Brother“ geht für Lokalmatadoren
in die heiße Phase S. 6

Neun neue Millionäre
freuen sich über ihren Gewinn
Lotto Rheinland-Pfalz meldet für 2019
Gesamtumsatz von 375,6 Mio € S. 5

Theaterabende werden
mit Abstand angeboten
Kulturvereinigung Limburg bietet
beste Unterhaltung in der Stadthalle S. 4

Barockmusik ganz neu interpretiert
LIMBURG. Hits aus Barock und Klassik, mal schwungvoll und frech, mal
nachdenklich-melancholisch serviert. Rock- und Popsongs, verwegen
und ungehört, immer einzigartig arrangiert und interpretiert. Sinnlich, vir-
tuos und voller überraschender Wendungen. So entsteht das einzigartige
Klangbild von La Serena. Und das zeigen sie am Freitag, 30. Oktober, in

der Limburger Stadthalle. Tickets gibt es ab vier Wochen bis zwei Wo-
chen vor dem Veranstaltungstermin über die Ticketzentrale Limburg,
(Bahnhofsplatz 2), y (06431) 980619 (Mo. - Fr., 9-14 Uhr, Sa., 10 - 14
Uhr), zu lösen. Für Infos können Interessierte ihre E-Mail-Adresse an die
Kulturvereinigung übermitteln. kulturvereinigung@stadt.limburg.de. -red-

Das Motto lautet „Damals & Heute“
Lions Club Diez stellt seinen Kalender für das Jahr 2021 vor
DIEZ. Der Lions Club Diez
hat seinen Kalender für
das Jahr 2021 vorgestellt.
Wie immer geht es um die
Grafenstadt Diez, die ja
sowohl kulturell als auch
historisch einiges zu bie-
ten hat. Das Leitmotiv ist
dies Mal „Damals & Heu-
te“.

Nicht nur heute, auch schon
vor 100 Jahren, verstanden
es Diezer Fotografen, ihre
Stadt in den richtigen Blick-
fang zu rücken. Festlich-
keiten, imposante Straßen-
zeilen, Hochwasser in der
Innenstadt, markante Plät-
ze, Gebäude aus damaliger
Zeit sowie noch bis dahin
unbebaute Liegenschaften
wechseln sich im Kalender
ab mit einem heutigen Luft-
bild über Diez, mit der an-
grenzenden Region und
überraschenden Blicken in
die gegenwärtige Gebäu-
deszenerie.
Der Kalender wurde liebe-
voll zusammengestellt von
Jola Blaschczyk, Stadtar-
chivar Arno Baumann und
Dr. Holger Drescher. Hier
gab sich Jola Blaschczyk
besondere Mühe, jenen
Standort zu finden, von dem
damals die alten Fotogra-
fien aufgenommen wurden,
um sie den heutige noch
möglichen Perspektiven
gegenüber zu stellen. Auch
wer nicht in Diez geboren
ist oder hier wohnt, erkennt
auf Anhieb das Motiv. Ver-
änderungen werden deut-
lich sichtbar: das Diezer
Grafenschloss vor 100 Jah-
ren noch im tristen Grauton
und heute strahlend weiß

saniert. Oder das Hoch-
wasser 1909 auf dem Ka-
sernenplatz und der heuti-
ge Zustand mit dem gelben
Kasernengebäude.
„Fährmann hol über“, von
Auller Ufer hinüber zum
Mühlchen, ein Nachen der
Familie Stendebach, mit
vornehmer Besatzung, da-
zu heute ein modernes Mo-
torboot am Lahnufer. Ein
noch frei stehendes
Schloss Oranienstein - im
Vordergrund das Nachbar-
dorf Aull lässt erkennen, wie

dicht besiedelt unsre Hei-
mat in den letzten 50 Jah-
ren wurde. Die Blicke in die
Pfaffengasse, die Wilhelm-
straße, auf Ruine Ardeck,
sowie von der Kirche St.
Peter zu Diez zeigen u. a.
die immense Veränderung
unserer Heimat. Die auf-
schlussreichen histori-
schen Fotos wurden von
Volker Satony aus Muders-
hausen, dem Stadtarchiv
Diez und von Gerhard
Fuchs Diez zur Verfügung
gestellt.

Der Kalender kann ab so-
fort erworben werden bei
Schaefer Buch & Wein in
der Rosenstraße, Apotheke
Wuth in der Wihelmstraße,
bei der Tourist-Info im Rat-
haus Wilhelmstraße und im
Rewe-Markt in der Innen-
stadt zum Preis von 17.50 €.
Die Anzahl ist begrenzt.
Außerdem ist der neue Li-
ons-Obstbrand aus der
vorjährigen Ernte auf der
Adrian Diel Obstwiese fertig
und kann bereits Ende
September erworben wer-

den. Er muss nur noch ab-
gefüllt werden. Auch hier
sind schon zunächst Be-
stellungen und später der
Verkauf bei den genannten
Geschäften oder Lions-Ad-
resse möglich. Der Preis für
0,35 Liter beträgt 17,50 €.
Der Erlös aus dem Verkauf
des Kalenders wird dort
verwendet, wo staatliche
Hilfe aufhört. „Erinnerung
schenken und gleichzeitig
Gutes tun“, so das Motto
des rührigen Lions Club
Diez. -red-

Sie stellten den neuen Lions Club-Kalender 2021 vor (v. links): Präsident Dr. Peter Sliwa, Vizepräsident Torsten
Biel, Sekretär Arno Baumann, Pastpräsident Dr. Holger Drescher sowie Jola und Arnold Plaschczik (Fotos und Ge-
staltung). Foto: Rücker

Gut zu wissen . . .

Vorkochen ist wieder hip!
Im Alltag auf eine gesunde und aus-
gewogene Ernährung zu achten, kann
eine Herausforderung sein. Tägliches
Kochen muss aber nicht sein! Das
zeigt der aktuelle Food-Trend aus
Amerika: „Meal Prep“. Der Begriff
kommt aus dem Englischen und meint
nichts anderes als das gute alte Vor-
kochen. „Die Idee dahinter ist simpel“,
sagt Ernährungswissenschaftlerin Dr.
Annette Neubert. Egal ob es bei der
Arbeit etwas länger dauert oder keine
Zeit mehr zum Einkaufen bleibt: Das
Essen ist quasi schon fertig und der
Gedanke „Was kommt heute auf den
Tisch?“ löst nicht gleich Stressgefühle
aus. Wenn die Mahlzeiten selbst zubereitet werden, sind
außerdem alle verwendeten Zutaten bekannt. Dies ist
unter vielen Gesichtspunkten positiv. „Das Meal Prep
bietet sich für Personen an, die gerne abnehmen möch-
ten, da der Gehalt an Fetten und Zucker beeinflusst wer-
den kann. Auch bei Lebensmittelunverträglichkeiten
kann es hilfreich sein, Mahlzeiten zu planen und vorzu-
bereiten“, erläutert Dr. Annette Neubert. Der Food-Trend
hilft, auf eine kalorienarme Ernährung zu achten, da bei
spontaner Mahlzeitenplanung leicht zu Fast Food und
kalorienreichen Snacks gegriffen wird. Die vorgekochten
Mahlzeiten schonen zudem den Geldbeutel und die Um-
welt. Die Zutaten werden gezielt eingekauft und direkt
verarbeitet, sodass weniger Lebensmittel verschwendet
werden. „Bei der Lebensmittelauswahl eignet sich die
Kombination einer Kohlenhydratquelle, wie Reis oder
Kartoffeln, mit einer Proteinquelle, wie Fisch, Fleisch oder
Hülsenfrüchten. Als Beilage und Topping kommen Ge-
müse wie Paprika, Zucchini oder Tomate, sowie eine le-
ckere Soße oder Olivenöl in Frage. Weitere Informatio-
nen und Serviceangebote zum Thema Ernährung gibt es
unter http://ernaehrungsstudio.nestle.de, -red-

Weitere Straßen
im Landkreis saniert
BONSCHEUER/MUDERS-
HAUSEN. Schritt für Schritt
wird das Rhein-Lahn-Kreis-
Straßenbauprogramm um-
gesetzt.: Sie Arbeiten an der
Kreisstraße 55 zwischen
Mudershausen und Bon-
scheuer sind abgeschlos-
sen. Der Ausbau der Straße
und der Ortsdurchfahrt
Bonscheuer und Muders-
hausen wurden im Hoch-
einbau durchgeführt. Au-
ßerdem wurden die Ent-
wässerungsrinnen und Ein-
richtungen erneuert und die
Straßenbreite vergrößert. Die
freie Strecke hat eine Länge
von 1064 m, die Ortsdurch-
fahrt Mudershausen 422 m
und die Ortsdurchfahrt Bon-
scheuer 176 m. Die Bau-

kosten belaufen sich auf 1,5
Mio. €. Weitgehend abge-
schlossen sind auch die Ar-
beiten für den Ausbau der
Kreisstraße 55 zwischen
Berghausen und Landstra-
ße 322. Die Strecke ist für
den Anliegerverkehr wieder
freigegeben wurde. Die
Markierung ist nachträglich
auf die Strecke aufgebracht
worden. Die Baukosten für
diesen Straßenbau betra-
gen rund 160000 € und wer-
den vom Rhein-Lahn-Kreis
und durch Zuwendungen
des Landes Rheinland-Pfalz
finanziert. Damit sind weite-
re Abschnitte des insge-
samt 320 Kilometer umfas-
senden Kreisstraßennetzes
auf den Weg gebracht. -red-

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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